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Wien,Montag,5 .Rechten14 .Jahrg .

13internationalerStraßenbahn
undKleinbahnKongresVer¬
PräsidentdesKongresses,Gener¬
direktorJanssenausGrüsseleröff¬
netedenKongreßheutemitfolgen¬
derAnsprache.

Ichschätzemichglücklich,Siein
die schönenStadt Wien ,aufdem
gastlichenBodendesösterreichischen
Landesbegrüßenzu dürfen .Mein
erste Pflichterfüllte ich ,indemich
Se .ExcellenzendenFischeWi¬

nister Dr .Ritterv .Wittelu .den
Statthalte GrafKielmans
sore den Bürgerter u .
Burgerdafürdanke ,daßsieuns
die Ehreerwiesen ,die heutigeerst
Sitzungzueröffnenu .imNa¬
mendes Int .Strassenbahnund
Kleinbahn-Vereinesentbieteich
IhnenunserebegebeneEhrerbie¬
lung u .Gruss .

Aucherfüllt es uns mitFreude
diehochgeehrtenVertreterderFremden
Regierungenunter unszusehen
denen gegenüber ,wie unsaus¬
höchsteverpflichtetfühlen,durchdas
dadurchbekundeteHeeressefür
unsereArbeitenundBestrebungen.
Wir sind umso dankbarerfür
diesenBeweis ,als die Wahlauf
sohervorragendeMännergefallen
ist ,wiewirsie hierbegriffen
können .Ich heißeSie imNamen
derJul .Straßenbahnu .Kleinbahn¬
Kreisauf dasherzlichstewill¬

kommen .
eine drängt es michdenen

ge Herrenzu danken ,dahier

als Berichterstatterderzuverhan¬
delndenWegenerschienensind .
ichdankeihnenfürdieMüheu.
denEifer ,mitdenensieihre
Ausgabenerfüllt haben .Ihr
Namen ,meineHerrenwerden
wer mit goldenen Lettern in
unseren Annalenverzeichnen .

SchließlichhabenwiralleinAn¬
lass ,unsauchunserenVereins
mitgliedernerkenntlichzueigen¬
fürdieBeantwortungenderaufge¬
stellten Fragen ,welcheindiesem
Jahrzahlreicher ,wennjeeingegan¬
gensind .

HieraufergriffEisenbahn¬
nister vonEi ,dasWortzu
folgenderAnsprache.

beant¬
gereichtmirzuraufrichtigenFreudedengeehrten
internationalenKongreßderStratzenund
KleinbahnenbeiseinemZusammentritteinWien¬
namensderk .k .Regierungrestungsvollst
undfreundlichstzubegrüßen.
IchbegriffeherzlichstdieHerrnVertreter
derholenkönigl.ungarischenRegierungder
AnwesenheitundalsBeweisihrerübereinstim¬
mendenBestrebungenauchaufdiesemwichtigen
GebietedesVerkehrwesenvonhohemVer¬

i .
IchbegrüßegleichfallsdieHerrenVertreter

derübrigenhohenRegierungen ,welcheden
KongresmitihrerAnwesenheitbegeren
begrützeinsbesondernergebensSrExzellenz
denHerrnBaronBorchgrave,welcherent¬
sprechendderhervorragendenAnteilnahme
BelgienanderOrganisationdesCongresses
undderForderungdesSekundarbahnwesens
unsdie er erweistderVerungan¬
zuwohnen .IcherblickeindenErscheinen
derauswärtigenHerrenRegierungsvertre¬
tereinZeichendankenswerterSympathiefür
dieAusgabendesDompressesundvilleichtauch

für welchemdie heutigeVer¬
lungstattfindet.

ichbittedieVersicherungentgegenzunehmen
desdiesefreundlicheGesinnungvonunsösterreichern
herzlicherwidertwird.

DieBestrebungenderKongresses,meineHerren
sindinderRatsolche,denndieRegierungen
mitvollenGründeeinlebhaftesInteresseund
wollwollendeForderungentgegenbringen¬
bezwecken,diefachlicheEntwicklungund
FortbildungdesStraßeundKleinbah¬
tens ,einerErgänzungderertetesstatt
welchendenletztenJahreneineHerren¬
geahnteAusdehnungundmächtigeBedeutung
gewonnenhat.

Ichwerdeesnichtversuchen,voreinersoberufenenZuhörerschaftaufüberdiewirt¬
schaftlichenundsovieleBedeutungdiesesZeugen
dermodernenVerkehrstechnikzuverbreiten.
Abereinesmöchteichdochhervorheben:Essind
diebescheidenenStraßen-undKleinbahnen,welchen
wirdieVerwendungderBektrizität,alsRector
inderEisenbahntraktionverdanken.Dieöster¬
reichischeVerwaltunghatdieBedeutungdesBahre
wesenniedererOrdnungvonAnbeginnge¬
würdigt,undist ,dankderbereitwilligenFor¬
derungseitenderReichs-undLandesgesetz¬
gebung,wieauchderopferwilligenMitwirkungderAutomanenVertretungkörperderLänder
undGemeinden,nichtohneBrolebemühlge¬
wesendieseVerkehrsmittelinihremBe¬
reicheeinzubürgern,inwerdenGelegen¬
heithabenmeineHerreneigenenAn¬
schauungwahrzunehmen,wiedieseVer¬
WebersmittelinWienundanderenPfer¬
Hülfensichentwickelthaben.

BeiderPflegediesesDienstzweiges
werdenderRegierungdieVerhandlungen
desKongressesvonbesonderemNutzensein.

WirwünschendaberIhrenBeratungen
senenwirmitlebhaftenInteressefolgen
werdendenbestenundgedeihlichtenErfol¬
undichfügedenWunschbei,daßSiedieZu¬
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alt seite alte .
Wirwiederholen,diefranzösischeSere¬
desEisenbahnministers,welcheauf
Bogen2 infolgeeinentechnischenVer¬
sehenundeutlichwiedergegebenist .

x
Messieurs

Pai ' honneurde saluer ausnon
die GouvernementImperialRoyal
le Congresinternationaldestramwags
et chemindefer ' intérêtlocaletde¬

le souhaiter la bienvens .
Je salue on mêmetempsles

deliquesdes autresGouvernements
qui nous fant ' honneur' assister
anEngel.

deGouvernementImperialRo¬
al reconnaitpleinementlagrande
utilité et la haute importancedes
voiesferrées ausquellesVous ,Mes¬
curs Vousconsacrer tant desoins
dévoués et il nheitera pasà
niore vos deliberations avecle
plusvis anferet .Desconclusionset
so conseilsduCongresseronses
minesde notre part et nousespe¬
vous pouvoir les appliqueran¬
profitdudeveloppementdeschemins
de ter enquestion .

LeGouvernementvousexprinze
le voir quevos deliberations ,pri¬
cieuses par la competencedeleurs
autoirs ,soientdesplusfructueuses .

Tyaputededésirquevotre
jour a kenne soit depuis
geles .LebhafterBeifall .
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DerAufenthalteeinundinangemester
Reisezubringenmögen
RitterDr.dieErdanninfranzösischer

Bewacht,habe
' ai' honneurdesoluer

a poredeGouvernementImperialRo¬
der gestational destrag
Erist a la deinterlocatoetauf
li bereites zudienen .

deculpaesmemetemsdedeli¬
ques des Bogen zu

so
de DanemanJaspielHagel

armat plene sie utilito et
Dalauteimpertancevoresfernesan¬
QuellesVousaimers,Vousconseres
tant devousavonset ilheitere
pas marito non deliberatione an
deplatvifintest .desconclusioniset
lessonaleducongresserontexamina
denotrepartetnonexponispost
desappliqueranprofitdedeveloppe¬
sagtdeschemindeferenquestion.

deGouvernementvousexprimele
vonquevosdeliberations ,preises
parla competencedeleursactes ,mit
desplusfructuriren.

3agentele desirquevotre
sejoura Dannesoitdesplus

agreables.
Sign .Dr .BurgerbegrüßtedenKan¬

großmitfolgendenWorten.Zurgellen¬
genMeinesehrverehrtenHerren!Wenn
ichheutehiererschienenbin ,soistdies
indoppelterEigenschaftgeschehen,einmal

der haupt -und
ResidenzstadtWienschlechtwegundzwei¬
tenalseseinerKleinbahnunterneh¬
mansvoneinemsehrgerenUmfang¬
AlsBürgermeisterschlechtwegerlaube
ichmirSiealle ,meinesehrgeehrten
HerrenaufdasHerzlichstezubegrüßen,
ichwillnichtdieeinzelnenHerren
aufzählen,esistdieschongeschehen.Ich

27
beschränkemichdarauf ,zuer¬ wiesen.InManhabenwirdieGeschichtedaßes mirimmersehrangenehmziemlichschnellgemachtmitdemKlein¬ist ,weil aus demAuslande bahnwesenniedererOrdnung.IchbinnachWienkommen,umzubeobachtenüberhauptein FreunddesPro¬in unserer Stadtzuget . natürlichderGelehrtemußstudieren,get werden die Ver¬ aberein Praktikermußprobieren,hältnisseinWiensogeschildert,alswenndenndasgehthöheralsdasStudieren,sie Völkerschaftenherrschenwür¬Sohabenwirdannin WiendasKlein¬
Heiterkeit ,die denFremden bahnwesenenergischin dieHandgenom¬ein .Sie er¬ man ,die Sacheumgebrachtsichüberzeugen,daßinWirdasge¬Nunmöchteichsage ,warendiePferdemütlichsteVölkerwohntundet¬ in dieelektrischeKraftumgewandelt.

weichensichdenkenläßt ,unddaßjederSohoffeichwirddasBeispiel,dasWienWienereineFreudehat ,wenner gegebenhat ,aufalleanderenStädteeinemfremdendieSchönheitenunsererunseresVaterlandeswirken,Stadtzeigenkann(Beifall. )IndiesemistdiesjabereitszumTeilgeschehenSinneheißeichSiealle ,Hochundnieder¬undichhoffe ,Siealle ,meineHerren,sungundaltaufdasHerzlichstewill¬werdenunsereArbeitnichtgering¬kommenwünscheihnenschönenWetterschätzen.IchheißeSiealsGesunsererundfröhlichenAufenthalt. einbahnunternehmenaufdasHer¬AlseseinesKleinbahn-Unternehmenlichte willkommen .DarnachwiedervonziemlichbedeutendenUmfangheisenhaltederBürgermeisterdieEinladungichdenKongreßauchbewegenwillan¬zumEmpfangimRathausamSon¬
man ,weil ich ,daß diever¬ nerstagAbendsundgabderHoffnungtungendesselbenGelegenheitgebenwer¬Ausdruck ,daßalle DamenunddenÄnderungenVerbesserungeneinzu¬Herren ,derEinladungFolgeer¬entlas¬führen,weilichüberzeugtbin ,daßdieden Schlus der Be¬der TeilnehmergeehrtenHerrnmeinerVerwaltung,ehli¬welchehieranwesendsind ,gewißeinnamen der gesamt Be¬
lebhafterInteressefüralleGegenständederungderStadtWienschafterBeifall.
bundenwerden ,wiehierer¬ HandelskammerratvonLindheim
terunggelangen,dassogenanntesprach der Handelund
Kleinbahnwesenaußerordentlichverbrei¬Gewerbekammer,MeineHerren !In
tetundinderletztenZeitaußerordent¬NamenderniederösterreichischenHandels¬lichentwechselt.Ichbinüberzeugt,keineundGewerbekammerbegrüßteichals
ExzellenzderHerrEisenbahnministervollenHerzendenLangedesinterna¬wäreglücklich ,wenndasEisenbahnenKanalenStraßenbahnundeinan¬senhöhererOrdnungschonsohochstünde, VereinerWennundschonjedesmal

Wie ihn nieder¬ derGedankebeglückt,daßeineVerei¬Heiterkeit ,sowirdgewißihre nigungbedeutenderMänneruner¬
Aufgabesein ,alleeinschlägigenFragenVaterstadtalsArtihrerBeratungenbe¬

gestern ,und stimmt,sowächstunsereBefriedigung
wirallewerdenGelegenheithaben ,die selbstverständlichindemAugenblicke
FrüchteIhreeisen,IhrerBeratungenzu ,wowireineVereinigungbege¬



nen ,derenZiele mitden
serer Kammerübereinstimmen .
wohlfindenwirin Ihremange¬
denProgrammeeineReihestreng¬

teinischerFragenangeführt,aber
warwurdebezweifeln,daßindem
ZeitalterderKaschinedieRechnikenverbun¬
benistmitderFragederVolkswirtschaft¬

auf keinem Ge¬
die Maschinegrößerung
feiertauchimVerkehrsleben.Aufdem
GebietedesBergwesenhatdieMaschi¬
nedochgewisseinevollkommeneVer¬
wägunghervorgebracht,denndieHälfte
allerstehenderNahmengehörtderBergwerks-undHüttenenturie
an .Wieist dieHauptreitder
Hanengleichfeuergeblieben,und5 derProduktionskosten

am nach vorschen
in Angruß ,wieProfessor
sorichtigsagt ,Wortaber,woersie
ein Bewegungsvorgänge ,wie
beiStampfkraftundElektricität,an¬
delt ,da ist die Lanikliegerin
aufderganzenLinie .Dahatdie

nik in 60 Jahrendieganze
Welterobernundsogroßund
somächtigist ihr Siegesgewe¬tenn ,daßwirheutedenKle¬
länderndenBaudergroßenVoll¬

bahnenfast beendetsehen ,undwer
unsnurnochmitderVerbesserung
tesBetriebezubeschäftigenhaben.
In diesemMomente ,wo¬
degroßenVerkehrstimmenwollen.
denwären ,tratenSievor10Jahren

de Ver¬
undAusfüllungderVerkehrsetz¬
abrechendein .SieschaffenundgegendieKanal ,diebeleben
in denHauptstraufließen .Sie
ten die Städte mitre¬

den

anregendenmit denKonferen¬
ten ,SieführendieEisenstraffen
bisin diedunkelstenWälder,die¬
verwertendiebefruchtendeTätig¬
keit jener Gebiete ,diefer¬
der ersten Verkehrsmensichbefinden .ZuHandelskammer
weißsicheinigmitIhrenGedan¬ten in doppelte ichein
weilsieweiß,daßdieseIhreTätig¬
keitimhohenKastebeiHandelund
derIndustriedientferneraber ,
weildieseIhreTätigkeitjenengro¬
sozialen Gedankenbe¬

nahe ge¬
zwanzigstenJahrhundertseinwird
durchdie HebungdesVerkehren
der arbeitenden Be¬
rungdurchdie Verweilungder
mendations -undnamentlich
derWohnungsfrageninden
großenStädtenzuverbessern.

vondiesemGedankenbeseelt,
sprecheichdenlebhaftenWünschau¬
aufdieVerhandlungIhresdies¬

maligenKongresseserfolgreichund
eignetsein möge .Beifall

derVizepräsidentdesösterreichischen
genundArchitektenvereines
Bereuterbegrüßtenamensdiese
VereineralsdesHausherrndenKongreß
aufdasHerzlichsteundversicherte,daßder
Ingenieur -undArchitektenvereinden
BestrebungenderCongreschenbesonderes

Intresse unddie regteTeilnahme
entgegenbringt .Die RäumedesIn¬
genieuru .Architektenvereinenhaben

oft als Schauplatz
Beratungengedientunderhoffe
daßder GenusdiesesHauses
auchdiesenBeratungensichgünstig
erweisenmöge .Er hoffe ,daßdie
BeschlüssegroßeFortschritteaufdemGe¬
biete der Verkehrgewehungbilden

mögen.JederFortschrittaufeinem
tilgerte sei eineFörderung
desGanzen,deshalbkönneersich
mitseinenhochgeehrtenHerrenVor¬
reden in den aufrichtigen und
abhaften Wunschevereinen ,es
mögendieBemühungenderKongres¬

seyzumBestendesVerkehrwesens,
alsoderAllgemeinheitüberhauptvon
größtemErfolggekröntsein .(Lebhafter
Beifall .

Begrüßung,beziehungsweiseEntschul¬
digungsschreibensindeingelaufenvon
Minister den äußernGra¬
Register Frei¬
HerrvonBeitreichMinisterpräsident
Dreger ,Handelsminister
FreiherrvonCallerster Wegever¬
meisterStrobach ,Magistratsdirektor
RichardWeikirchner,

derÜbergangzurAnordnung
hielt ange - Präsidenthausen
in herzlichen tieferen¬
demverstorbenenVizepräsidentendes
internationalia Straßenbahnen ,und
einbahrenVereinesRöhlHamburg
einenNachruf ,in welchemerunter
an sagte :CollegeRöhlwarein
der Pommernauf demFeldeunserer
Tätigkeit .Seinetiefe Kenntnisdes
Straßenbahnwesens,seinepraktische
EinsichtundseineRatschläge ,seine
hingebendeundstets bereiteMit¬

heit machtenihnzueinerHaupt¬
sätze nach

HieraufübergangPräsident
JansendemVizepräsidentenAnge¬
neurS .A .ZifferdenVorsitz ,worauf
in dieTagesordnungeingegangen

werde .
( Berichtfolgtnach

EisenbahnministerR .v .Wittel
hatdenKongreßteilnehmern ,undihren

angehörigenfreieFahrtSchnellzug
I .ClassevonWienbisInsbruck
undzurückfür die Zeit vom9 .bis
16 .d .M.gewährt.

4

DasProgrammfür diein
nachLinz ,TangbrückStubaitalhat
eine kleine Veränderungerfahren
dadurch ,daßdie ersteÜbernachtung
inLinz ,diezweiteinSalzburgstatt¬
findet unddaß Sonntagder1 .
eine Unterbrechungder Fahrtin
ZellamSeezurBesichtigungdieses
AlpenartigundseinerUmgebung

eintritt .DieAnkunftinLangbruck
erfolgt amSonntagabend .

4

derEisenbahn-Referentdes
Landes Lan¬

schußDr .Patabeabsichtigt ,den
fremdenGastenGelegenheitzugeben ,
den Motorungenbetrieb ,wie
er auf einzelnen Streckender
u .v .Lokaleisenbahneingeführtist
komenzulernen .ZudiesemZweck

wird in die son¬
Stubaital,welcheFreitagden9 .d.
beginnt ,eine Besichtigungder
mit MotorenbetriebenenStrecke

Grafen ge¬
schobenwerden .JeneKongres¬
Teilnehmer,welchesichdieserBesich¬
ligung anschließenwollen ,beim
tzendenum8 UhrfrühnachSt .

solle von
der ExkursionwiederinPolen ,
wenndie übrigen Gäste mitdem
vonvornehmenin Aussichtgenommener¬
vonWien10UhrabgehendenSche¬dorteintreffen .

FortsetzungdesBerichterl.
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WienerRathauskorrespondenz .
Wien5 .September 1904abend

Internationaler Krassenbahn -und
KleinbahnkongresFortsetzung .

immeritorischenTeilderheutigenSi¬
tzungwurdenureineinzigerPunkt
derTagesordnungin längererBebatte
erledigt.EsistdiesdasReferatdesHerrn
Petit ,ObringenieursderSocieté
NationaledesCheminsdeferVicinaus
Brüssel,überdieFrage:Schutzverrich¬
tungengegendasHerabfallenvon
Schwachstranleitungen .DasErgebnis
der imAuftragdesVereinesange¬
stelltenRundfragesindnachstehende
Schlußfolgerungen,welchederRefe¬
ren der VersammlungzurGenehmi¬

verlegt :
1 )keinedergegenwärtigzurAnwendung
kommendenSchutzvorrichtungengiebteineTante
fürunbedingteSicherheitundzwarsowohleben¬
soweniginRücksichtaufdasgutePunktionieren¬
derSchwachstranlagen,alsauchinBezugan¬
diegeforderteRegelmäßigkeitanBambetriebe
unddieGefahren,denendasPublikumausgesetz¬

ist .
).Eserscheintangebracht,dieMöglichkeiteiner

Berührungvonnachtrandrätenmitden
ZeitungenderStraßenbahnenzuver¬
zurErreichungdiesesZweckswäreeineVermit¬
derungderZeitderKreuzzungendurchVerein¬
gungderSonachstrandreuteinBündeln
sehrwünschenswert,fallseinegänzlicheVer¬
meidungvonKreutzungendurchuntererische
VerlegungderSchwachanleitungennichtver¬
wirklichtwerdenkann.
Verlegung der Sche¬
andrättewirddadurchgerechtfertigt,daß
diebeiderAnlagedieserLeitungenvonden¬
selbeneinzunehmendeRichtungdenmüsten
fällenleichtverändertund,dengroßeUn¬
wegezuerheischen,vondenStraßenbahndrukten
entferntwerdenkann,währendletztere

massengenderFran¬
sentencezufolgengezwungensind.. )erscheintrechtundbillig,daßdieEigen¬
tümerderKart-undSchwachtromlinen,jeder
fürseinenZeit,diejenigenVorsichtsmaßregeln
ergreifen,welcheimStandesindFrachtbrüche
unddieFolgenvoneventuellenBerührungen
derverschiedenenTrählezuverhindern,daßfernernamentlichanVerteilungderaus¬
derAnwendungdieserSchutzmittelsichergeben
denAuslagenaufdieverschiedenenBeteiligten
VerwaltungenineinemgerechtereVerhältnißer¬
folgtausdieBestreitungdieserUnkostennicht
ausschlieslichdenSassenbahn-Gesellschaftenauf
erregtwird.

5 .SieseitenderBehördezuerlassenen
Vorschriftenmüßtenineinementgiltigen
genauenSinnegehaltensein ,umeinenspa¬
derenErsatzderbereitsbestehendenSchutzver¬
rüstungendurchandereSchutzmittel,welcher
ErsatzstetseineempfindlicheAusgabenmit
eineVieheinschneidendeUmwälzungderEin¬
richtungsbedingungenderanstimmenzurFolge
hat ,zuvermeiden.
ImAllgemeinenundgemäßdeninverschie¬

denenLändernerlassenenVorschriftendürfen
denStraßenbahnverwaltungennurdieAus¬
TagenfürdieAnlagederSchutzvorrichtungen
nachMasgabederimAugenblickderBerichtung
derKatzenbahrenobwaltendenVerhältnisse
auferlegtworden,fallsinderFolgeneue
Bahnanlagenhinzukomen,welchebe¬
stehendeStrassenbahnleitungenkreuzen,soer¬
schiedesgerecht,daßdendurchKlagevon
weiterenSchutzvorrichtungenentstehendenKosten
etvondenEigentümernderbeteiligten
Schwachsten-Verwaltungengetragenwerden.

DerGeneralinspektorderBelgischen
RabineteStaatsbahnenundGeder

desEisenbahnministersHerrPrarder¬
klärtsichmitdenerstenvierPuncktenu .derer¬
sten AlineadesPunktes5einverstan¬
denbeantragtjedochdenletztenAbsatz
desPunktezustreiche ,nachdemdie

frageohnehindurchVorschen
deneinzelnenLänderngeregelterscheint,

Derk .MinisterialratimEisenbahn¬
ministeriumDr .EdlervonLeber ,glaubt
ebenfalls,daßdiejuridischeFragehier
wenigerzurBehandlungkommensollte
sondernvielmehrdietechnische.Ererör¬
tert ausführlichdieSchutzverrichtungen
in Wien ,welchenachzweiRichtungen
hinzurAnwendunggelangen ,näm¬
lichzumSchutzederTelephonundGele¬
graphenApparateundLeitungenei¬
nerseitsundzumSchutzedesPublikum
andererseits.InWienseidiesbezüglich
radikal vorgegangenworden ,indem
mandie Schwachstramleitungenfast
sämtlichinZabelngelegthatunddort,
woesnichtmöglichwar ,sieunterirrdisch
zuführen,inBündelnvereinigte,wo¬
durchdieGefahrvermindertworden

sei . Rossel

Ingenieur Brüsselmeint
esseinichtüberallmöglich,dieÜber¬
führungdurchKräftezuvermeiden;
erschildert,diediesbezüglichenVer¬
hältnissein BelgienaufdasEinge¬
hendsteundgibteineanschauliche
SchilderungderdortigenAnlagen.

RegierungsratKohler,Direktor
dergroßenBerlinerStraßenbahngesell¬
schaft,schließtsichdemAntragGeward
an .DieErörterungdesletztenAb¬

satz des Pa¬
mischenWert,daderSchutzderSchwach¬
PromleitungenimmerdenStraßen¬
bahnenauferlegtwerde.

GeheimerObergistratMünch,
vortragenderRatimdeutschenReichs¬
postamtinBerlin ,bittetauch ,dem
VorschlagGerardzuzustimmen.

der Direktor derStraßenbahn¬
LonHerr Gril erklärt ,daß
dieWidersacherderOberleitungsich
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verwundern werden ,wenn je ,wie¬
in Wiendie Oberleitungnichtvon
setzenundKräftenzumSchutzeder
schwachstreiteilungenumgebenwerde.

DerOberingenieurPeriali¬
der BrüsselerStraßenbahnen ,meint
es müsse zu einem modusvivendi¬
zwischendenBehördenunddenStraßen¬
bahnenkommen ;es müssengegen¬
seitigeKanzesionengemachtwerden.

EssprechendannnachTegener
sen Brüssel ,Herr Gewardund
ReferentPetit ,woraufPräsident

genen sagt ,daß der¬
anhervorgeht,daßer hoffentlichmög¬

lich sein wird ,sich zuverständigen .
TelephonundStraßenbahnendienen
beide demPublikum ,es wärever¬

kehrt ,wenndurchDrakonischeMaas¬
regelndie VorteiledesStraßenbahn¬
wehungverhindertwurden .Die
SchlußfolgerungendesHerrnReferenten
Petit ,mögemanmit demAbände¬
rungsantragdesHerrnGerardaus¬

nehmen .
ÜberAntragdesBürgermeister

Vielemannvon Lustdorfwird
Schlußder Behatteangenommen.

Beider darauf folgendenAbstim¬
mungwerdendieSchlußfolgerungen
der ReferentenPetit mit dervon
HerrnGewardbeantragtenHinweg¬
lassungdesletztenAbsatzesdesPunkten
5genehmigt.

die andern beide der¬
nungdeserstenBeratungstages
gestandenen Punkte .Vor¬
undNachteilederverschiebenenBremssyste-¬
mefür elektrischeStraßenbahnenund

KontrollederelektrischenAnlageund
UnterhaltungdesArbeitskräftesbeiStra¬
senbahrenwurdenn ,wegendervorge¬

regten Zeit auf Donnerstagnacher
tagvertagt .

HieraufwerdendieVerhandlungen
auf morgenvertagt .

4

WährenddieKongresteilnehmer
denBeratungenoblagen,besichtigten
dieDamen,nachdemsiesichprogramen¬
gemäßum9Uhrvormittagsvordem
Ministeriumfürkünftu .Industrie¬
amStubenringversammelthatten.
dasSchwarzenbergdenkmal,dieSper¬
denAlbrechtsplatz,dieAugustiner¬
KirchedenStadtbaru .dasBeethoven¬
Denkmal.In derMilchtrinkhalteim
Stadtmarke,wurdedasFrühstückein¬
genommen.DieExkursionbefand
sichunterderFührungderSchwester
desEisenbahnministers,Fräulein
SimavonWilten .

Um2Uhrnachmittagsversam¬
meltensichdieKongreßmitglieder
HerrenundkamenamSchwarzen¬
bergplatzebeimHochstrahlbrunnen
hier warentragenderle¬
trischenStraßenbahnen,jedermit2
Bewegenversehen,aufgestelltund
derZugbewegtesichüberdieKin¬
strafebiszumSchottentordanndurch
dieWüringerstraße,Schwarzspaner¬
straßeUniversitätsstrafezurück¬
zumBürgtheater.NachderBesichtigungdesInnerendiesesSchauspielhauses
hörten sich die Teilnehmereine
kurzeZeithindurchdiePlatmusik
vordemRathhausean ,woraufdievonderRietinaGeneralOmnibusCom¬
pagnie ,teils mit2 teils mit4Pfer¬Wagen

benen Glas Mal
chesetc .bestiegenwürden.Dielange
ReisederWagen25anderZahl.
erregtenindenStraßennichtger¬
gesAufsehen.

vomRathausplatzegiengesdurchdiePeinhaltstrasse,
Herrengasse,AugustierstrasseanderPeterskirche
vorbeiüberdenGeber-undHeustarkt,durchdie

Vaterstate,Hauptallen,Engerstrasse,zuden
österr.TiemensSchubertWerken.Daslangge¬
streckteGebäudedesselbenwarreichdecoriert
undbeklagt.AmangangederAnlagewurden
diefestgästevomProkuristenOberIngenieur
fierinVertretungdeserkranktenDirector
Keureiterbegrüßt,sodannbesichtigten,dieselben
inGrüssendieausgedehntenFabriksräume

allesnochfangneuertechischenErfahrungendieVollossalenMaschinenundAnrichtungener¬
regtendieBewunderungderTeilnennerNach¬
derBesichtigungwürdendieMitgliederdesAus¬
flugzueinemhaltenImbisteingeladen.Wäh¬
rendderselbenbegrüßteaberIngenieurLez¬
dieVersammelteninfranzösischer,sodannRechtskom¬
sulentgegenderBoteRemons-Schuckerwerke
inTeutscherSprache.Inherzl.Portensankte
PräsidentaussenundDirektorGernfürdas
GesellenundfürdieFreundl.Aufnahme.Am
6UhrwurdedieFahrtzurOperangetreten
diemeistenTeilnehmerdesCongressesbesuchten
abendsdieOperinwelcher,Operprobeund
KundumeinzurAufführunggelangte.

ProgrammfürdenmorgigenTag.
91 UhrBeratungen ,½3 Uhrnach
mittagsfahrtmitderStadtbahnvom
HauptzollamtüberdieKonaukanal¬
GürtelundobereWienfallszur
HaltestelleSchönbrunn,Besichtigung
desBahnhofesWienzeileundder¬HauptwerkstätteRudolfsteinder
städt .Straßenbahnen.Hierauffahrt
nachSchönbrunn,mittelstSonder¬
genderelektrischenBahn.½8Uhr
abenBankettimHintziger,
gegebenvonderRegierung.

1
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ObermagistratsratAppel ,derVorstand
des Präsidialburern der StadtWien
ist vonseinemErholungsurlaubzurück¬
genommenundhat heutedieLeitung
des Präsidialbern ,wiederüber¬

nommen .

StädtischeStraßenbahnen.DerStadt¬
rat hatnacheinemBerichtedesM.
Braun des Detailprojekt für eine
eingeleisigeStraßenbesuche,nach
Kaiser-Ebersdorfgenehmigt.Die
Linie wird von der Simmeringer
HauptstraßenächstderKircheab¬
zweigen,unddurchdieKaiser¬
Ebersdorferstraßeführen.DieKosten
beziffernsichmit227000Kronen.
NacheinemBerichtedesM.habemir
den36provisorischeFahrmeister,bezo¬
Streckenaussichtsorganederstädtischen
StraßenbahnenzuwirklichenFahr¬
meisternzweiterKlasseernannt .
die DirektionderstädtischenStraßen,
bahnenwurdebeauftragt ,fürdie
demBetriebezugewiesenenDienstes,
stellen Kondukten,Wagenführeret .
mirnachWienzuständigeBewerber

aufzunehmen .

EinreichungderMarktgebureneinheben,
derStadtrathatmicheinemBericht
des M .habebeschlossen ,demGemein¬
deral zuempfehlen ,diestädtischen
Markgebureneinheben,in Hinsichtauf
ihre ständigenBezugein diezweite
Dienstbezugsklasseeinzureichen.DieGe¬
fürdashöherenQuartiergeldessoll
mit bei 1 Tagedes demGemeinde¬
ratsbeschlussenachfolgendenZinsquar¬

2

hat beginnen .DieUmwandlung
der Quinquenien in Quadrienen
fall mitdem1 .TagedesderBe¬
schlußfassungfolgendenMonatesin
Kraftsorten .

Stein Armenrate ,der Stadtrathat
die WahlnachbenannterArmenate
bestätigt :Margareten ,KerlHausmann
Berichterstatter,S .Busch) ,Josefstadt.Prod.
Neuschi und AntonReiter ,Alser ,
grund :RaimundDaniel ,August
Klein P .LukasMüller ,Hans
Wollaschek ,Peter Heißler ,Anton
Mailler LudwigPlamperund
FranzMaria(Berichterstatter ,M.
GottbarerHitzig ,RudolfSchwach
Berichterstatter ,M.SatzkaLand¬
strafe :KarlWeidelBerichterstatter
M .Hormann

Subventionierungfreiwilliger
Feuerwehren .DerStadtrat hatnoch
einemBerichtedesM.habean¬
Subventionenfür freiwilligeFeuer¬
mehrenbewilligt :je vonKaiser¬
Ebersdorf200K ,Hietzung800x
Lanz100 ,Hütteldorf250Breitensee
200UnterDöhling100r ,Ober¬
Sinnerung 150 ,UnterSiemung
150 ,Grinzing 100f ,Nusdorf
100 ,Rudolfshagel 300 ,Heren ,
dorf 440 Altmannsdorf548x
Hacking300Neustift u .W .Kock,
Ober-Döbling500 ,heiligenstadt
350R .Neukirchenfeld300M
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